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Vierte landesweite 
Brutvogelkartierung 
 
 
Zusammenfassung der Vortragsinhalte des 
Kartierertreffens vom 08.03.2025 in Siebenlehn 

 
 

1. Arbeitsstand und erste Ergebnisse 

Die drei Kartierjahre 2022-2024 beenden wir mit insgesamt 536 vergebenen Quadranten und einem 

Datenrücklauf in gutem zeitlichem Rahmen. Vielen Dank an alle beteiligten Kartierer! 

▪ 523 MTBQ mit Daten im Jahr 2024 (13 MTBQ nicht abschließend bearbeitet, Umgang noch 

zu klären) 

▪ 200 nachgewiesene/dokumentierte Arten 

▪ 50.455 Datensätze 

▪ 5.413 Nachweise mögliches Brüten (=BZC A = 11 %) 

▪ 17.028 Nachweise wahrscheinliches Brüten (=BZC B = 34 %) 

▪ 28.014 Nachweise sicheres Brüten (=BZC C = 55 %) 

▪ 5.770 Datensätze im Gesamtzeitraum (2022: 1.894; 2023: 1.868 und 2024: 2.008) 
▪  

 
      Abb. 1: Vergabestand MTBQ (Dezember 2024) 
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Aktuelle Aufgaben: 

▪ Vorbereitung zur Übergabe des Gesamtergebnisses 
 (Karten Status und  Häufigkeit, Kurztext und 
 Bestandsentwicklung) bis 31. Mai 2025 
▪ Durchsicht durch Regionalkoordinatoren sowie die 
 Endaufbereitung der Daten in der Datenbank 
▪ Abstimmung zum Umgang mit Kartierlücken und 
 Ergänzung durch Zusatzdaten 
▪ Ergebnisprüfung/-bewertung 
▪ Diskussion und Klärung offener Fragen mit PAG 
▪ Hochrechnung von 29 häufigen Arten in 
 Zusammenarbeit mit DDA durch Sovon 
 (Niederlande) (Abstimmung durch J. Bellebaum, BfUL) 

 

Erste Ergebnisse - Arten: 

▪ 179 regelmäßige Brutvogelarten (74 Kleinvögel, 88 weitere und 17 Großvogelarten) 
▪ Zzgl. 16 Arten als Brutgäste/Brutzeitanwesenheiten/mit möglichem bis sicherem Brüten 
▪ Zzgl. 5 Arten als wahrscheinliche Gefangenschafts-flüchtlinge 

Brutgäste/Brutzeitanwesenheiten/möglich bis sichere Brutvögel: 

▪ Auerhuhn 
▪ Weißwangengans 
▪ Pfeifente 
▪ Moorente 
▪ Heringsmöwe 
▪ Zwergseeschwalbe 

▪ Nachtreiher 
▪ Silberreiher 
▪ Schreiadler 
▪ Wiesenweihe 
▪ Sumpfohreule 
▪ Seidensänger 

▪ Grünlaubsänger 
▪ Zistensänger 
▪ Buschrohrsänger 
▪ Halsbandschnäpper

 

Wahrscheinliche Gefangenschaftsflüchtlinge: 

▪ Kanadagans 
▪ Rostgans 
▪ Höckergans 
▪ Moschusente 
▪ Brautente 

Ehemalige Brutvögel ohne aktuellen Nachweis: 

▪ Kornweihe 
▪ Ringdrossel 

 



Landesweite Brutvogelkartierung 3 

Förderverein Vogelschutzwarte  Kartierertreffen 2025 

 

 Abb. 2: Anzahl wahrscheinlicher und sicherer Brutvogelarten (Nachweisstufen B und C) je MTBQ 
 

Abschluss und BV-Atlas: 

▪ Zusage vom SM(EK)UL liegt vor, Herausgeber ist LfULG 

▪ Größe und Format folgen dem Atlas 2004–2007 (Steffens et al. 2013) 

▪ Kurze, knappe Darstellung in Anlehnung Atlas 1993–1996, pro Art konsequent eine Seite, 

sehr seltene Arten und Brutgäste mit Kurztexten 

▪ Zentrales Element ist die Häufigkeitskarte, weitere Diagramme, Karten, Tabellen 

beschreiben das Vorkommen der Art und vergleichend, eine Kurz-Gesamteinschätzung 

Atlaserstellung beginnt nach der Übergabe der Ergebnisse Ende Mai 2025. 

 

2. ADEBAR 2 

▪ Bundesweite Kartierarbeiten 2025-2029 

▪ Kartierungen finden wie bei landesweiter Brutvogelkartierung auf Basis der MTBQ statt 

▪ Ansprechpartner in Sachsen ist VSO 

▪ In Sachsen gelten alle hinreichend kartierten MTBQ der landesweiten Brutvogelkartierung 

als bearbeitet, die Daten werden für ADEBAR 2 übernommen 

▪ Kartierung überwiegend über Linienkartierungen in ornitho.de (Adebar-Listen) 

▪ Eine Übersicht über noch freie Quadranten finden Sie hier: https://adebar.dda-

web.de/mitmachen/jetzt-mitmachen 

▪ Weitere Informationen finden Sie hier: ADEBAR 

https://adebar.dda-web.de/mitmachen/jetzt-mitmachen
https://adebar.dda-web.de/mitmachen/jetzt-mitmachen
https://adebar.dda-web.de/intro
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3. Weitere Themen 

Weitere Vorträge waren eine bebilderte Rückschau auf drei Jahre Brutvogelkartierung durch den 
Kartierer Heiko Drechsler sowie eine Übersicht zu Möglichkeiten und Grenzen der Nutzung 
verschiedener Technik und Programme für Audioaufnahmen im Gelände und einer anschließend 
automatisierten Auswertung der Daten durch Herrn Florian Meerheim, Doktorand an der HTW 
Dresden. 


